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Vier schöne neue Lieder.

1) Ich liebe dich stets inniglich.
2) Wer lieben will muß leiden . Oldenburg 1860.3) Hoch vom Dachstein an. m
4) Seht den Fischer so kühn. Jour

Da 6 Erste.
1. Ich liebe dich stets inniglich , Im Herzen bleibst du

mein, Du bist fürwahr mein liebes Kind, Du sollst mein
eigen sein ; Wenn ich dich seh', pocht mir das Herz vor
Liebeslust, Denk' ich an dich, so find' ich keine Ruh'.

2. Komm, reich' mir deine liebe Hand, Und eil' auf's Schloß
mit mir, Ta zeig' ich dir die Herrlichkeit , Du schönste meiner
Zier, Du weißt ja nicht, wie zärtlich ich dich Mädchen lieb',
Wenn ich dich seh', pocht mir das Herz vor Lust.

3. D, trauter Jüngling, glaub' es mir, Daß ich dich treu
stets lieb', Und doch bist immerfort du noch Von Herzen so
betrübt. Ich lieb', ich lieb' nur immer dich , nur immer
dich, Wenn ich dich seh', so bin ich ganz entzückt.

4. Ach, Herzens-Minchen, hör' mich bald , Und werd' doch
einmal mein, Dann soll die ganze großeWelt mir ein Elistum
sein . Ja, ja, ja, ja, noch so weit, Holder, sind wir nicht,
Nein, nein, nein, nein, noch kannst du mein nicht sein.

5. Nein , holdes Minchen, höre mich, Und glaube mir auf's
Wort : Schenkst du mir nicht dein treues Herz, So reis' ich
morgen fort , Geh dann zu Schiff und werd' gewiß ein
Seematros', Dann leb' ich froh, von allen Sorgen frei.

6. Das Seemannsleben , das ist gut , Man lebt da frank
und frei, Man frägt da nicht nach Geld und Gut, Das ist
auch einerlei ; Drum, Brüder, Muth, lebt vergnügt und
forgenfrei, Macht's so wie ich, so ist's euch einerlei.
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Drei nene Lieder.
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med 1) In des Gartens dunkler Laube.
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Oldimbung1860.dnse of di m
adunggarni imDas Erste. :
1. In des Gartens dunkler Laube Saßen Beide Hand

in Hand , Lieutenant Eduard mit seiner Lina Schloßen
dort ein festes Band.

2. Geliebte Lina, sprach er tröstend, Geliebte, laß dein
Weinen sein ; Denn eh' die Rosen wieder blühen, Werd'
ich wieder bei dir sein. nnas

3. Darauf zog er hin zum Kampfe Für's geliebte
Vaterland, Toch gedacht er seiner Lina, Eh' der Mond am
Himmel stand.

4. Nun war kaum das Jahr vergangen, Und die junge
Rose brach, Ging Lieutenant Eduard zur Stelle, Wo er
sie zulegt noch sprach.im in 8

5. Und was fand er statt der Rose : Einen Grabes¬
hügel fein, Und auf Marmor stand geschrieben : Lina ist
ja nicht mehr dein.

6. Und so stand er betrübt und traurig, Geplagt von
lauter Liebespein, Toch gedacht er bei sich selber Lina istja nicht mehr dein. for 'mi di dod hd jule

7. Darauf ging er in ein Kloster, Legte Wehr und
Waffen ab, und wohl hinter Kirchhofs Mauer Fand der
Krieger bald sein Grab. bad sim d
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